
Lotales. 

Wir haben eine zweite Sendung de- 
rold Kalender erhalten« Bitte allo, 
dorzusprechkin 

Zur Zeit, da wir zur Presse gehen, 
herrscht in dieser Gegend ein regelrech- 
ter Schneesturm- 

Herinauii Peterg und Sohn von Lin- 
colii Taivnshiv statteteii uns am Diens- 
tna einen angenehmen Besuch ab. 

Der Gisttegdienst aiit hl· Abend in 
dkr «v.-lutlter. Treisaltigteitstiiche wird 
unt 7 llhr beginnen. »Der Festgottesdienst 
aiii Weihnachtstage findet uui lttz Uhr 
statt. 

Tsisz am Dienstag Abend im Post-pe- 
sltil Tlieater aiiigeillhrte Etlick ,,l-Lli and 
Junk« wurde in alten drei Alten gut 
gsiuiilt. Nur ließ dei Besuch sehr zu- 
wtintchen ttbrig· 

ssiau Henrh Letverenz befindet sich 
seit eiiiigeii Tagen unter arztlicher Be- 
handlung in einein dosvitale in Omaha. 
hoffentlich wird sie bald als geheilt 
nnd in bester Gesundheit nach ihrer Fa-. 
niilie zuruetlehrein 

Der von dein Fraue vereiri der eb.-J 
luih. Dreifaltigteits Gemeinde am lehst 
ten Samstag im Watters Gebäude absi 
gehaltene Baiar war in jeder Beziehungi 
ein riesiger Erfolg. i 

Der seither hier anlassige Doktor 
L d rton, jest von herritt Süd Dakota, 
befindet sich intt Familie seiteinigen Ta- 
gen aus Beiuch bei der Familie seines 
Schwagers Thos. McGrath, nordlich 
der Stadt. 

· 

Fil. Lena Leigh, welche mehrere 
Jahre das BibliothelarsAnit der stadtis 
schen Bibliothet versah, hat das Amt 
niedergelegt und wurde Frau L, G- 
Crosby von der Behörde an ihrer 
Stelle ernannt. 

Oenrh Menlentz und Frau von Cras- 
ton befanden sich tiber Sonntag in 
Bloomfield. Sie wohnten am Sonntag 
bei Anton Nissen dem Fest der Kind- 
tauie bei und tebrten am Montag wie- 
der nach Crostan zurück. 

Am Montag Abend, den 28. Dezem- 
ber wird im Posveshil Theater von 
,,i-sirand Tevuth« J. D. Conteh von 
Norsolt, eine Lage des Ordens der 
,,Eagles« (Adler-Oideng) eingeseht 
Etwa 50 Mitglieder werden dein Orden 
beitreten. 

John Proich und Frau und Jvert 
Nielien und Frau reisten am Dienstag 
Morgen nach cniaba, uin der Korn- 
Auestellung heizuwohnen. Sie werden 
niehrece Tage in Nebrastcks Metrovole 
vieweitem nin dein König »Kom« ihren 
Tribut zu bringen. 

Heinrich Lewerenz beaustragte uns 
dieser Tage, zuliinstig die Gerinania an 
ieinen Bruder tltndolvh Lewereni in 
Etluwenbtitten bei Kaltentirchem Dol- 
stein, zu senden mit herzlichen Giiickwtlns 
schen sur ein fröhliches Weihnachtssest 
und ein glückliches neues Jahr. 

Wm. Barge und eine Partie Land- 
sucher von hier begaben sich am Diens- 
tag Morgen nach Corvns Christi, uni 
die Golf-Küste zu besehen. Die Land- 
sucher sahren von Omaba in einem 
Spezial-Waggon und steht ihnen eine 
gute Zeit und viel Vergnügen in Aus- 
sicht. 

Paul und deard Larsen von Col- 
bh, Kansas, kamen lehte Woche per 
Achse von Kansas nach Wausa. Paul 
hat sein Land nahe Colbv vertauscht 
stir Land in der Nähe von Eenter, im 
beliebten Knox iLaiintv, und wird er 

dasselbe ini Frühjahr beziehen. 

denen Geedaii und Frau lteiiiciiienP 
lesie Woche die Vieltauditelluna in Chi- 
caao uiid lehrten am Sonntag Abend 
zukiiii. Den-v sagt, die Ausileiluiia time 

qeoßaiiiq und da ei iiiiitee ein Cinnidlts 
net dee weilten Stadt-man uiid ddei 
viele Freunde und Beleinnie ital, det- 
lebten iie eine liitchil angenelitiie Zeit. 

Hin deiev.iliitlt. ciiiiiiniiesliiienteinde 
win iiiii heiligen Illdend wie itiio ein 

den iiliiiqen Festtagen Gotteedienit 
stattfinden Olin deiliaen Abend deqinnl 
det- Odiieddienil iiin 7 Uhr. Die Feiei 
wiid eiiie eidedeiide lein. weil Knieedis 
leiten. Geld-ni. Adiiieiin Didioite und 
Miilii itdwewiein weiden Illt nnd 
Jung iviid iiiii iteiien. 

ki. L. ti. Bleni detiOiei ldlzeitde 
ttiediieteii idadteiid dei deiititintenen 
itwo-: ilin Sonntag. den l:i. Demto 
ltet iii dei Familie ded den-it Iidliiintiii 
tm. :ii Meiieit iiidlnd dei Stadi. ein 
Boden ilnt cieitiieiii in dee tiditttlie 
titiini Lilith U Meilen meines ein 
Soda. tie deiteiiettden imieiten denn- 
den ind tiniee den ilntiiitndeit weidl. 

wie wie one detiOiedetten Mel-« 
isiititetii itiedeit. deodtiidti i iiiiiee 
«ieeintd itiid Beidd den seit net. eitt 
«etitiiisiI-itieitiie den bedeliienidleeiqie 
tin Oetnti eiittiiteitenl wie doden into 

iinli0 nieste seiten eine leide Beil-nie. 
adei te i0eitti inte. diid deeieide den ei» 
iteiii keddiiidt ttiiseii Betteln einseteiQi 
weiden ieliie. Weite this ietii United 
its ieiitdeie tote idnt seine die Idee neit- 
tmt 

Untie. edelst- eiit tileidnitedieieiee Oe. 
its-nie meiden wesen. seiden Iedl ititi 
inn. ideetii ile dei seiten iit Gewinn 
dein-»Dein mit idie site-est iti titl- 
ieii. wet ei die tini dett iepieit Ist-i 

M 

aufichiebt der mufi einfach nehmen, 
was übrig bleibt. Es ist weder iitr dir 
iKunden angenehm noch für deu Ge- 
ichaitsiiiann vorteilhaft, wenn iie nich« 
broniot bedient werden können. Daher 
wird es sich lohnen. frühzeitig oorzii 

.shrechen. 
s. 

Wir wir hören, hat die Bloowfisld 
Auto Co» bestehend aus C. z. dastv 
Win. F. und G. D. Bogerihagen, das 
mebaiide gegenüber dem Posdeshil The 
nier, früher von Huao Dahn für Ladsn 
zwecke benufh taufiich erworben und 
ioerdenes in eine ,-’tluioniobil li,tiarage, 
ursiwcndeln eDie Jungens werden hin 
iien iurzeiii mehrere neue Antomobiie 

!erhaiten, und war daz friihere Lokal 
titr das stetig wachsende Geschäft zii 

,tlein. 
» 

Lepte Woche traf eine lsarladiiiig 
schweres Bartholz hier an. welches iur 

ldie Verstellung des großen Dietrichs, 
Iwelchei von der Bloonifield Gas- und 

Oelslöiesellschaft für das Bohren der 

großen Gas- uiid Delhrunnen benupi 
werden fall. Sobald die übrigen Ma- 
schinerien eintreffen, welche, wie uns 
mitgeteilt wurde, jept titglich erweitert 
werden« wird mit dem Bohren für cel, 
Gast oder Kohlen begonnen werden. 
Sollten die Unternehmungen erfolgreich 
sein, io wird Farmland in dieier Uni- 
gend um etwa 8100 der Acker steigert 

Also nächsten Montag Abend findet 
irrt Posheshil Theater die Ahendunter 
haltung nebst Entführung der 25 neuen 

Mitglieder statt. Die Logenfipung 58 
Uhr ebenfalls im Pospefhil Theater 
stattfinden, und find sämmtliche Kandii 
daten, welche untersucht sind, freund- 
lichft gebeten, zu erscheinen. Das Co- 
mite wünscht alle Gründungsniitglieder, 
der Freiheit Loge No. Z, .d. D S- 
welche in dieier UmgegendO wohnen, an- 
wesend zu haben, überhaupt alle Mii- 
glieder und deren Familien. Keine ein- 

geladenen Freunde werden Zutritt ha- 
en. 

Vor einiger Zeit sind in verschiedenen 
Theilen des Staates zwei Syrer ausge- 
taucht, um ilir ihre zerstbrten Schulen? 
und Kirchen ihrer Heimat zu kolletties 
ren. Beide verstanden es durch ihre 
Beschreibungen der Notlage der dorti- 
gen Christen den Leuten das Geld aus 
der Tasche zu locken. Sie hatten, wie 
diese Schwindler alle, Papiere, Zeug- 
nisse mit Uebersehungem gebundene 
Empfehlungsi und Kollektenbticher. die 
den Anschein der Wirklichkeit erwecken 
tollen. Dazu verstanden sie es von den 
Predigern der verlchiedensten Kirchen- 
Getneinschasten Zeugnisse zu bekommen, 
unt bei den emeindegliedern desto 
sicherer austreten zu können. Nachfor- 
schungen haben ergeben, daß alle diese 
Sorte von Leuten Schwindler sind, 
selbst wenn sie noch so fromme Phrasen 
aebrauchen oder rnit Bibelsvrllchen die 
Leute zu bettngstigen suchen. Es sind 
in jener Gegend gentigend deutlche und 

anieritanilche Missionen, die aus ge- 
ordnetem Wege ihre Kollekten sammeln. 
Die deutsche Orient-Mission, deren Sitz 
in Berlin ist, lsrik jüngst eine solche 
Warnung ergehen latien und wir möch- 
ten aus Grund dessen die Bewohner 
unserer Stadt und Countvs vor sol- 
chen Schwindlern warnen. 

Kein Gebrauch itir Spekulanten. Jn 
allen Geschäftszweigen gibt es Speku- 
lanten. Es gibt Leute, welche ernis 
Alpenkränter auf Spekulation verkau- 
sen möchten. Die Eigentümer dieses mit 
Recht berühmten Haus-mittels haben 
keinen Gebrauch itir solche Leute. Sie 
haben in weiter Voraus-ficht diesen Ar- 
titel als Dandelsware aus den Markt 
geworfen, um von Mallern und Vitnds 
lern seilgeboten zu werden« Er wird 
dem Publikum direkt von SpezialiAgens 
ten, welche fltr jedes Genieinwesen er- 

nannt sind, geliefert, von Leuten, welche 
Sie kennen, denen Sie Zutranen schen- 
ten, und die ein Geittht ittr die Leiden 
der Mitmenschen haben. Alles Nähere 
in Betreii des zornis Vllvenkrituter nnd 
der Krankheiten, ittr welche er besonders 
geeignet In, erfahrt man durch Schrei- 
ncn un Dr. Peter zubrneu G Sonst-. 
ils-Hin Eo. Online Ave-, Chirugn, 
Isiinnuiw s 

Guß-r Mutes-sum 
Am Freitag Man den l. Januar 

ILMI wich m Wauiu km woher Mus· 
tentmä dumm«-n Ausnu- smo Mus- 
Ieu werden vorkam Inn. Ein Iedu ist 
immdlioit eingelqu 

III-! Ich-! 
Wenn Sie Radin m heim-im da- 

desn und m teil Mem Ihnen aus« so 
AMICI die isonmom Irrtum-Nio« 
cause- Lob-. 

d. s. IMO S co» sammt. 

Umsonst-I 
Mom- Josusdw Ins IW Its 

tunc-ein« Ums im Von-. Ich- an 
III-tm Muth onst-. Ihm stumm 
m Ipsnsdw stunk 

cum JOMU 
swamp-Unl- 

IM W 
Unmut uufm Ums-um « Ums-. 

sus- o Ists stumme VIII-« 
summ- n s du«-w Nimmst 

DIC- Ins-. Ist-W Ins-Isid- 
uas II M- sum-m 

d. . IMO « M. 

Imm- 
ut sum-hist tm ists-m such um 
costs-us us m Imp. must II u- 
sw. se s Ums-III »Mit us v- 
Ismc O . malum-u stumm-. 

Die Mathematik des Tanzet 
Der Tanz ist nicht nur eine Kunst, 

er ist auch eine Wissenschaft Strenge 
Gesetze regeln seine Form und seinen 
Tatk, und Os- gibt teinen schivereren 
Verstoß gegen die Weisheit der Choreo- 
graphie, als einen zu schnellen oder zu 
langen Rhythmus anzuwenden. Ein 
ernsthafter und weiser Diener der 
Terpsichore, der sranziisische Tanzleh- 
rer Lefort, hat diese «Mathematit des 
Tanze-s« in ein System gebracht. Nach 
seiner Meinung liegt der wichtigste 
Wesenszug eines jeden Tanzes in dem 
genauesten Jnnehalten der bestimmten 
Zeitinaszr. Mit Hilfe eines Metroi 
noms hat er die genaue Rhythmit eines 
jeden Tanzes exatt festgestellt, nnd aus 

« 

dieser Statistik ergibt sich, daß Ver 
Boston 144 Einheiten hat, die Ma- 
zurta 1lt8, der Walzer 192, die Polta 
US, Schottisch ist-, Schlittschuhläufer 
1-04, Tivostep 100 und der neneste 
Tanz, »die Welle,« 126 Einheiten. 
Diese durch das Metronom bestimmte 
Rhythmii muß genau innegehalten « 

werden, wenn man den strengen An- 
forderungen der Tanswissenschaft ge- 
nügen will. Lefort hat früher eine 
statistische Studie über den Einfluß 
des Tanzes auf das Heirathen ver- 
öffentlicht und nachgewiesen, dasz die 
Vereinigung der Herzen in sehr engem ( 

Zusammenhange mit der Vereinigung 
der — Arme beim Tanzen stehe (!). 
Der Tanz ist nach Lefort übrigens 

»auch ein wichtiges medizinischeg Heil- 
!mittel, und damit hat er zweifellos 
recht, nur muß dann stets in frischer 
Luft getanzt werden! 

C holerasefasiå 
Die Frage, ob es wahrscheinlich fei, 

daß die Cholera in diesem oder im 
nächsten Jahre nach Deutschland koni- 
men werde, erörtert der bekannte 
Münchner hygieniter Prof. Dr. Ein- 
merich in der »Deutschen Revae.« Der 
Gelehrte beantwortet die Frage auf 
Grund der bisher gemachten Beobach- 
tiingen dahin» daß dant der späten 
Jahreszeit ein epidemische-H Auftreten 
der Cholera iii diesem Jahre in 
Deutschland kaum niehr zu fürchten ist. 
Dagegen liegt diese Gefahr, da die 
Cholera in Nußland überwintern 
wird, für das nächste Jahr besonders 
dann nahe, wenn die Regeninengen un- 
ter dein Mittel bleiben und namentlich, 
wenn sie ini Vorfriihling sowie tin 
Juli bis Oktober sehr gering sind. Jst 
dies der Fall, dann werden hauptsäch- 
lich Stätte und Ortschaften mit 
schlimmen hygienifchen Verhältnissen, 
niit inarigelnder Kanalisation und 
Wafferverforgung u. s. w. schwer 
heimgesucht werden« Man sollte die 
noch zur Verfügung stehende Spanne 
Zeit daher aus-nutzen, um diese hhgiei 
nischen Mißstände in der Fortschasss 
fung der Abwässer und Exkreinente in 
den Städten möglichst zu beseitigen. 
Rächst der Ausführung der Kanalisæ 
tion und der Wasserversorgung ist die 
Reiiihaltung der Straßen und Höfe 
sowie die Pslasteruiig oder (besser) 
Usphaltirung derselben von größtem 
Werth. Beicht irgendwo die Cholera 
aus, dann muß man durch reiche Mas- 
sen Wassers die Höfe und Straßen in 
dem Umgebung der ergriffenen und 
benachbarten Häuser unter Heran- 
iehung der Feuerivehr gründlich ab- 
piilen und zeitweise überfliithe2i, ent-— 

sprechend der Erfahrung, dass reichliche 
Regen Choleraepideinien zu verhüten 
oder schon ausgebrocheiie zu mildern 
oder zu unterdrücken vermögen. 

Dr. Mullen, Zahnarzt. Officetlber 
First National Bank. 

Jch mache Dainenlleider tu mäßigen 
Preisen. Frau J- J. Mclsourt. 

Ein großer Vorrat Gelchichlen Bücher 
uno Novelleii findet Jdk iiii Coriier 
Drug State. 

Vollständige Steuerliste iii der Far- 
iiiertz G Merchants Stute Bank. Jhr 
ldiiiit eure Steuern dort bezahlen. 

Gebet su Clwood ftlr einen Phoiios 
gradbeii iiiid «Records«. lsr hat eine 
volle Lilie von Netordtt nnd nerlaiift 
dieselben zu lpottdilligen Preisen. 

Ageiiteii lilr die ,,’lliltoria« Stirer 
inalchiiien, die lchonllen Maschinen- 
ivelide gemacht meiden. Sprecht-l vor 
nnd boret unsere äl, st. so uiid ? Datlnr 
»Neiordi«. 

Ida aus« Vorm von Diamant-u 
und Leim-m Juwelen wish und-end 
des le im Teiles nådfm Mode tm 
Wem slck Deus Cum sum Beim-f 
hemmen Immu. 

sm- doumou M um« bedacht 
Miso-Im zu nie-wo michs Miit uns 
DOMAIN-as ims. Unin- Ums-m 
Ists-n IM- Msmldchem J. D. Ism- 

znm Miu Wqu Mmtwaslunq. 
i Ums Its onus m sum-man 
Jst-ihm MQMMII Im Ida wr- 
psss w Mie- dmiwwm vom-im 
um« Ist In sie ums-n uns icon-« 
Its Im- ous III-· III-. mut- 
icssu is Use-NO um sum-. 

Wiss Im trus- m» 

IOMIOIMO L Hin-Mit Ist-. If cis Ist-. 
UOUII ....sdso sit-Ists W 
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ktv ins If. 
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M o und M a Z umn Zu 
Weihnachten kaufen Holl. 
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Tcl schen tüchc I« Japanesische Waren 
mwjawmmchek z«.w«,, ch«».,s»sch» m Humsn und llntcrtcrtinim, Tel- 

Erwk Lemm mit hübschen »Um-, lrm nnd ch unben- Amkel in 
.«.« V «. 

dem und Untat-betteln VMU «""«- 

Alle Dorten dpczcrcr 
-—·--«««" —:————-: waren. INSE- —- 

Vemeszt mcht, welche- vnn den lusriihmtcn 
ABC. einigt-machten Waren fiir Ein-r 
Wejhnuchwdinner zu bestellen, 

IN
«

’Ä
·-

.N
-R

-»
-I

N
-«

· 
.
-
 
»

s
»

 «
 
K

A
A

N
 s

 -
(,

-»
»

»
. 

(
-
 

V
R

s
W

«
.
-
N

i
 
X

 
t
h

w
a

s
Q

 

Halstliche1". (I3 ti lvtcl 
Beim-m Wo wollen« FJSHWWH nich Nummi --lustu·um, Leder nnd 

Seldcnc liopfschchck »Zuku- lnz zu Ists Zoll Ortsng 
E chdnc haarkümmc nun- Musßen nnd 

Schutt-papier in Saiten-H P uppcn »Hm-im, 

ovosvooimoonoooooooævooos»v0«9»0 spottet-scr- 

H. S. Kloke F- So. 

\ S i m o n Kleider-Handlunu 

Für die Festtage. 
Wir haben einen großen Vor 

m schüttet 
Halsbinden 

Halstücher 
(211nffler5) 

Taschentücher 
eingeführt, nn! es Euch leicht zn 

machen, ein schönes Geschenk and 

san-nisten 

Unsere Uebekrökte nnd Acmäge 
können nicht übertroffen werden 

In Zul, Hm nnd Bearbeitung, 
nnd nnr oeksichekn Ench. dass die 

Preise nein-U sind. 

Wut ileln ed nnt einein Ueber 

ziehet oder eine-n selan W- 

Weshnnchtenk Veso-net dieselben ( 

Die Simon Kleider-Handlung 
P. W. Eidam-. Hefchciftsi. Partnctu 

S I m o n A /e i d v r H u n dl u n jj 


